
 

Planung von Biologieunterricht 

219-266 [VI] _fin.indd   219219-266 [VI] _fin.indd   219 22.08.13   09:5522.08.13   09:55



Planung von Biologieunterricht 

220

25 Unterrichtsziele formulieren  

Jürgen Mayer 

•  Unterrichtsziele dienen der Schwerpunktsetzung, Zielorientierung und 
Evaluation des Unterrichts.

•  Unterrichtsziele können nach Ebenen, Lerndimensionen und Stufen 
diff erenziert werden.

•  Bezugspunkte für Unterrichtsziele sind allgemeine Bildungsziele und fach-
spezifi sche Bildungsstandards.

•  Im Unterricht werden fachspezifi sche sowie überfachliche Unterrichtsziele 
verfolgt.

25.1  Unterrichtsziele dienen der Schwerpunktsetzung, Zielorientierung 
und Evaluation des Unterrichts

Unterrichtsziele beschreiben das angestrebte Lernergebnis eines Curriculums, eines Unterrichts 
oder einer Lehrsequenz. Gebräuchliche Fachtermini sind Lernziel, Lehrziel, Bildungsziel, Unter-
richtsziel, Qualifi kation und Kompetenz. Obwohl sich die jeweiligen Bedeutungen teilweise 
überschneiden, sind es keine Synonyme; vielmehr werden damit jeweils spezifi sche Aspekte der 
Lehr-Lern-Intention betont. Diese Diff erenzierungen werden im Folgenden unter der Bezeich-
nung Unterrichtsziele zusammengefasst. 

Grundidee der Beschreibung ist, dass damit die Unterrichtsinhalte auf die zu lernenden Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Einsichten ausgerichtet werden. Der Formulierung von Unterrichtszie-
len kommen mehrere Funktionen zu:
–  Als allgemeine Bildungsziele und fachbezogene Zielangaben in Bildungsstandards und Lehr-

plänen umreißen sie die Anforderungen, die den öff entlich-gesellschaft lichen Auft rag an die 
Schule bzw. an den Biologieunterricht ausmachen.

–  Bei der Unterrichtsvorbereitung setzen sie die Schwerpunkte der Lerninhalte und -kontexte.
–  Mit ihnen kann der Lernprozess in Schritten und mit gestuft em Anspruchsniveau geplant 

werden, wenn sie diff erenziert formuliert werden. Sie dienen also der Planung von gestuft en 
Lernprozessen.

–  Sie können eine Verständigung von Lernenden und Lehrkräft en über das Vorgehen und die 
Ausrichtung des Unterrichts erleichtern.

–  Sie dienen als Kriterien für die Kontrolle des Lernerfolgs. Mit ihrer Hilfe lassen sich lernziel-
orientierte (kriterienorientierte) Tests erstellen (˘ 28).

Die Lernzieltheorie wurde vor allem im Rahmen der Curriculumforschung der 1960er und 
1970er Jahre auf behavioristischer Grundlage entwickelt (Mager 1974; Robinsohn 1969; Möller 
1986). In späteren Jahren wurden sowohl die wissenschaft lichen Grundlagen als auch eine zu 
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Leitziel

Richtziele

Grobziele

Feinziele

Beispiele

Leitziel: Fähigkeit zur Selbstbestimmung, Mitbestim-
mung, Solidarität (W. Klafki)

Richtziel: Naturwissenschaftliche Bildung soll dem 
Individuum eine aktive Teilhabe an der gesellschaft-
lichen Kommunikation und Meinungsbildung über 
technischer Entwicklungen und naturwissenschaft-
liche Forschung ermöglichen und ist deshalb ein 
Bestandteil von Allgemeinbildung (KMK 2005).

Grobziel: Die Lernenden sollen Wissen und Einsichten 
über komplexe Ökosysteme gewinnen und zum um-
weltverantwortlichen Handeln motiviert werden.

Feinziel: Die Lernenden sollen die Organe (Wurzel, 
Sprossachse, Blatt) einer Sprosspflanze vollständig 
aus dem Gedächtnis aufzählen können.
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strikte Handhabung von Unterrichtszielen in der Unterrichtspraxis kritisiert (vgl. Mietzel 2007; 
Jank & Meyer 1994; Glöckel 1996; Kaiser & Kaiser 1996; Kroner & Schauer 1997). Fachdidakti-
sche Forschung, ein konstruktivistisches Verständnis von Lernen (˘ 4) sowie die Kompetenz-
orientierung des Unterrichts (vgl. ̆  8 bis 12) haben neue Impulse für die Beschreibung von Un-
terrichtszielen gegeben. Jedoch sind sie nach wie vor fester Bestandteil von Bildungsstandards, 
Curricula und Lehrplänen (˘ 5; 8 bis 12) sowie der Unterrichtsplanung (˘ 26) und Evaluation 
von Schülerleistungen (˘ 28). 

25.2  Unterrichtsziele können nach Ebenen, Lerndimensionen und 
Stufen diff erenziert werden 

Ziele des Biologieunterrichts können für einen Lehrplan, eine Unterrichtsstunde oder Lernse-
quenz beschrieben werden. Insofern müssen sie hinsichtlich ihrer Ebene bzw. ihres Abstrak-
tionsgrades konkretisiert werden (vgl. Möller 1973; Zöpfl  & Strobl 1973; ˘ Abb. 25-1). Soge-
nannte Leitziele oder allgemeine Bildungsziele betreff en die Erziehung bzw. Schulbildung als 
Ganzes und werden in der Regel in den Präambeln der Lehrpläne oder den Schulgesetzen ge-
nannt. Richtziele beziehen sich auf die Bildungsbedeutung eines bestimmten Lernbereichs bzw. 
Unterrichtsfaches. Für den Biologieunterricht sind sie z. B. in den Bildungsstandards der Sekun-
darstufe I (KMK 2005), im Kerncurriculum der Sekundarstufe II (Harms et al. 2004; Mayer et al. 
2004) sowie in den Lehrplänen der Länder beschrieben. Die Intentionen einer größeren Lern-
einheit (z. B. Lehrplanthema oder Unterrichtseinheit) werden als Grobziele bezeichnet. Feinziele 

Abbildung 25-1: Ebenen von Unterrichtszielen mit Beispielen  
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